
 
 
 

 

   

 
 Erich Maria Remarque, Schriftsteller  

 

 

Wissen Sie, wer  das nach der Bibel wahrscheinlich 
meistgedruckte Buch der Welt geschrieben hat? Sein Autor 
heißt Erich Maria Remarque, der lange Zeit seines Lebens im 
Tessin, genauer gesagt in Porto Ronco verbracht. Der Titel 
des Buches heißt: “Im Westen nichts Neues“, ein 
Antikriegsbuch, in dem der Autor seine Erlebnisse des 
1.Weltkriegs verarbeitet hat.  
Im Jahre 1931 erwarb er die am Seeufer gelegene „Casa 
Monte Tabor“, die er im Wechsel mit einer Wohnung in New 
York bewohnte. Wer Ihm heute einen Besuch abstatten will, 
muss die Serpentinenstraße von Porto Ronco nach Ronco s/A 
nehmen. Der dortige Terrassenfriedhof gilt wegen seiner 
Aussicht auf den Lago Maggiore als einer der schönsten 
Friedhöfe der Schweiz. Dort findet er auf einer einfachen, 
ungeschliffenen Granitplatte die Inschrift: Erich Maria 
Remarque, 1898-1970, direkt daneben das Grab seiner Frau, 
der amerikanischen Schauspielerin Paulette Goddard. 
Wer war dieser erfolgreichste (deutsche) Schriftsteller, 
dessen Werke in über 30 Sprachen übersetzt wurden und 
nicht mehr zählbare Millionenauflagen erreichte. 
Geboren wurde er in Osnabrück im Jahre 1898 unter dem 
Namen Erich Paul Remark. Erst über 20 Jahre später, nach 
seinen ersten Erfolgen änderte er seinen Namen in Erich 
Maria Remarque. Nach Absolvierung der Volksschule und 
Eintritt in ein Lehrerseminar wurde er am 21.11.1916 zur 
Armee einberufen. Sein erster Fronteinsatz erfolgte am 
12.6.1917 an der Westfront, doch bereits 6 Wochen später 
war sein Kriegseinsatz wegen einer Verwundung durch 
Granatsplitter beendet. Das Ende des Krieges erlebte er im 
Lazarett in Duisburg. Nichtsdestoweniger hat diese Zeit 
Remarque ganz besonders geprägt und sollte seine 
Biographie zeitlebens bestimmen.  
Nach dem Krieg schloss er seine Ausbildung zum Lehrer ab, 
und erteilte auch Unterricht in verschiedenen Schulen, wobei 
er nebenbei für verschiedene Zeitschriften und Verlage 
journalistisch und schriftstellerisch tätig war.  
 
 
 



 
 
 
Der große Umbruch in seinem Leben erfolgte im Alter von 30 
Jahren, mit der Veröffentlichung seines bereits erwähnten 
Buches „Im Westen nichts Neues“. Man kann sich gut 
vorstellen, dass im aufkommenden 3.Reich ein solches 
pazifistisches, die Greuel des Krieges beschreibende Buch, 
keine große Begeisterung unter den Nationalsozialisten 
hervorrief. So musste er, bereits nach Porto Ronco emigriert, 
miterleben, wie 1933 seine Bücher in Berlin öffentlich 
verbrannt wurden. 1938 erfolgte dann letztendlich die 
Ausbürgerung aus dem Deutschen Reich. Das Exil führte Ihn 
nach Amerika, nach Los Angeles und später nach New York. 
Ermöglicht wurde dieses im Grunde luxuriöse Leben durch 
seinen Erfolg im Europäischen Ausland und in Amerika, wo 
seine Bücher Rekordauflagen erreichten. 9 Jahre nach seiner 
Ausbürgerung aus Deutschland erhielt er am 7.8.1947 die 
US-Staatsbürgerschaft. Am 25.02.1958 heiratete er in 2.Ehe 
die Amerikanische Schauspielerin Paulette Goddard, eine 
frühere Frau Charly Chaplins, mit der er sich schliesslich für 
immer in Porto Ronco niederliess. 1967 erhielt Remarque das 
Bundesverdienstkreuz, was er verbittert kommentierte:“ Man 
hat mir 1938 meine deutsche Staatsbürgerschaft 
abgesprochen. Jetzt erhalte ich sogar vom Bundespräsidenten 
das Große Verdienstkreuz. Aber auf die Idee, mir die 
Staatsbürgerschaft wieder zuzusprechen, ist er nicht 
gekommen! Das Auswärtige Amt bemüht sich. Ich solle nur 
einen Antrag stellen, dann werde alles berinigt. Wie komme 
ich dazu ? Ich habe mich doch nicht selbst ausgebürgert! 
Warum soll ich nun um die Wiedereinbürgerung bitten? Nein, 
das mache ich nicht.“ Das Ansehen, das er in seiner 
Wahlheimat genoss zeigt sich dagegen in der Verleihung der 
Ehrenbürgerschaft der Gemeinden Porto Ronco und Ascona. 
Am 25.9.1970 schliesst sich der Kreis. In der Klinik Sant 
Agnese in Locarno verstirbt Erich Maria Remarque an einer 
Herzkrankheit, ohne die deutsche Staatsbürgerschaft 
wiedererlangt zu haben. 
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